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Lagerstättengesetz vom 4. Dezember 1934 (RGBL.I S. 1223) 

In der Fassung (BGBl. III 750-1), zuletzt geändert am 10.Nov. 2001 (BGBl. I S. 2292) 

§3 1) Wer für eigene oder fremde Rechnung geophysikalische Untersuchungen zur Erforschung des Untergrundes 

ausführt, ist verpflichtet, vor Beginn der Arbeiten das Gebiet und den voraussichtlichen Umfang der Messungen sowie 

das hierbei anzuwendende Verfahren der zuständigen Anstalt (§ 1) anzuzeigen und ihr demnächst das Ergebnis der 

Untersuchungen unter Beifügung sämtlicher Unterlagen mitzuteilen. Auf Verlangen ist weitere erschöpfende Auskunft 

zu erteilen. 

(2) In gleicher Weise ist derjenige, der für eigene oder fremde Rechnung solche Arbeiten bereits ausgeführt hat, 

verpflichtet, auf Verlangen der zuständigen Anstalt unverzüglich die in Absatz 1 aufgeführten Angaben zu machen. 

 

§4 1) Alle mit mechanischer Kraft angetriebenen Bohrungen müssen zwei Wochen vor 

Beginn der Arbeiten von demjenigen, der eine solche Bohrung für eigene oder fremde Rechnung ausführt, der 

zuständigen Anstalt (§ 1) angezeigt werden. 

Verordnung zur Bestimmung der zuständigen Behörden nach dem  

Lagerstättengesetz –LgstZustVO (GV.NRW 2000, Nr.55 S.750) 

§1 Der Geologische Dienst NRW -Landesbetrieb- ist geologische Landesanstalt im Sinne  

des Lagerstättengesetzes. 



 Objekte                           : 308.331 

 

 Anzahl der Bohrungen   : 295.844 

 

 Anzahl der Aufschlüsse :    11.581 

 

 Dokumente                    :    78.749 

 

Stand  11.11.2016 

(Bohrungen,  Bohrungsgruppen, Schächte) 

(Aufschlüsse, (Baugruben), Böschungen, Steinbruchwände …),  

 Beschriebene Bohrmeter (m) : > 12.000.000 

 Zugang  Objekte / Monat : ~ 600 

Älteste Bohrung    :  aus  dem Jahr 1794 

Längste Bohrung  : 5956 m 

Bohrungs- und Aufschlussdatenbank NRW (DABO) 



1980 iger Jahre: Beginn der digitalen Erfassung (nur 

Lagepunktkoordinaten)  

1990 iger Jahre: Ablage auf einem relationalen 

Datenmanagementsystem (DABO1) – erste Erfassung von Schicht- 

und Ausbaudaten unter INGRES 

Anfang 2000 – Wechsel auf Oracle (DABO2), Neuaufsetzung der Datenbank  

2008 – Bohrungsportal 1.0 – ausgedünnte Stammdaten 

2015 – Bohrungsportal 2.1 – Bohrungsportal auch mit Schichtdaten  

Wechsel auf bundesdeutschen Standard BML (borehole markeup language) 

Ende 2016 – Bohrungsportal 2.2 

2011 – erster WMS Dienst Bohrungen 



Grundlage:  

2002: Beschluss der BIS Steuerungsgruppe: 

Erarbeitung eines gemeinsamen Darstellungsformats für 

Bohrdaten, Gründung des Arbeitskreises PK XML 

Begründung 

Interoperabilität von Bohrungsdaten 



Ausgangssituation in 2002 

= SEP1 

= SEP2 

= SEP3 

= länderspezifische Formate 



Standardisierung 

Generalisierung 
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Bohrungsportal 

NRW 
(www.gd.bohrungen.nrw.de) 

Bohrungsportal 

der SGD 
(www.infogeo.nrw.de) 

…. 

 

Eigentumsvorbehalt 

nur Stammdaten 

 

Bohrungen mit 

Eigentümervorbehalt 

bml 



Warum?  Mehrwert durch 

Kombination von 

Diensten 

Plattform -

unabhängige 

Darstellungen 

Beispiel: 

 
Kombination 

    WFS borehole Header 

    mit CityGML  
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 Sichtbarkeit ab 1: 150.000 

 Positionieren Adresse/Koordinateneingabe/Bounding Box 

 ^ 

 
 Eingebundene Dienste 

 

 

 

 

 

 

 Freies Hinzufügen von Diensten 

 Generalisierte Schichtinformationen 

 Druck von Übersichten 

 

 Suchen von Bohrungen 

 Warenkorb 

 Laptop- / Tabletfähig 



 Eingebundene vordefinierte Dienste  



 Sichtbarkeitsgrenzen werden angezeigt 





Positionieren über 

 Adresse oder Gemarkung 

 Bounding Box (Koordinateneingabe) 



 Unterschiedliche Selektionsmöglichkeiten 











Ausgabe / Vertrieb: 



…und jetzt zur 

Informationstechnik … 



Information und Technik 

Nordrhein-Westfalen 

26 

Statistisches Landesamt  

Nordrhein-Westfalen 

Information 

Zentrales  

IT-Dienstleistungszentrum 

für die Landesverwaltung 

 Nordrhein-Westfalen 

Technik 

Zentrale Dienstleistungen 

Landesbetrieb gemäß §14a LOG 

IT.NRW 

Information und Technik unter einem Dach 

Geoinformationszentrum  Detmold, November 2016 



Information und Technik 

Nordrhein-Westfalen 

7 Standorte – 2.100 Beschäftige – 1 Betrieb für Nordrhein-Westfalen 

Betriebssitz 

Düsseldorf 

Oberhausen 

Köln 

Paderborn 

27 Geoinformationszentrum  Detmold, November 2016 

Münster 

Hagen 

Aachen 



Information und Technik 

Nordrhein-Westfalen 

Landesverwaltung NRW: Unser Auftraggeber 

Geoinformationszentrum  Detmold, November 2016 28 



Information und Technik 

Nordrhein-Westfalen 

Zentrale, ressortübergreifende GIS-Infrastruktur 

Auskunft, Präsentation, 
Analyse 

Zentrale Dienste 

Zentrale 
Datenhaltung 

Geodaten, 
Geobasisdaten 

29 

WMS, WMTS, WFS, WCS, 

WPS/REST, FME, … 

Geoinformationszentrum  Detmold, November 2016 



Information und Technik 

Nordrhein-Westfalen 

 ca. 800 Dienste und 200 Anwendungen 
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30 Geoinformationszentrum  Detmold, November 2016 



Information und Technik 

Nordrhein-Westfalen 

 Durchschnittliche, monatliche WMS-Aufrufe 
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31 Geoinformationszentrum  Detmold, November 2016 



Information und Technik 

Nordrhein-Westfalen 

Nutzungszahlen 2016 zum Bohrungsportal 

■ Aufrufe der Anwendung: ~ 10.000 

■ Aufrufe der Schichtenprofile: ~ 19.000 

■ Aufrufe der Bohrungen (WMS): ~ 260.000 

 

Geoinformationszentrum  Detmold, November 2016 32 



Information und Technik 

Nordrhein-Westfalen 

33 

Aufruf eines WMS als ein Beispiel für Geodienste 

http://www.wms.nrw.de/geobasis/wms_nw_

dop40?REQUEST=GetMap&VERSION=1.1

.1&FORMAT=image/png&SRS=EPSG:3146

6&CRS=EPSG:31466&BBOX=2580000,565

5000,2584000,5659000&LAYERS=WMS_N

W_DOP40&WIDTH=1000&HEIGHT=1000 

Geoinformationszentrum  Detmold, November 2016 



Information und Technik 

Nordrhein-Westfalen 

Technik: map.apps 

Geoinformationszentrum  Detmold, November 2016 34 

Quelle: developernetwork conterra 



Information und Technik 

Nordrhein-Westfalen 

Geoinformationszentrum  Detmold, November 2016 35 



Information und Technik 

Nordrhein-Westfalen 

Geoinformationszentrum  Detmold, November 2016 36 



Information und Technik 

Nordrhein-Westfalen 

Geoinformationszentrum  Detmold, November 2016 37 



Information und Technik 

Nordrhein-Westfalen 

Technik: map.apps 

Geoinformationszentrum  Detmold, November 2016 38 



Information und Technik 

Nordrhein-Westfalen 

Technik: map.apps 

39 

Geodienste und -daten 

map.apps-Anwendung 

Geoinformationszentrum  Detmold, November 2016 



Information und Technik 

Nordrhein-Westfalen 

… 

Freigegebene Apps in der 

Übersicht 

40 



Information und Technik 

Nordrhein-Westfalen 

… 

Geoinformationszentrum 41 

■ … 

 

Bundles on the fly hochladen/ 

austauschen ohne den Tomcat 

Kontext neu laden zu müssen 



Information und Technik 

Nordrhein-Westfalen 

… 

Geoinformationszentrum 42 

■ … 

 

Editieren von Apps, ohne den 

Tomcat Kontext neu laden zu 

müssen 



Information und Technik 

Nordrhein-Westfalen 

Technik des Bohrungsportals 

Die Anwendung … 

■ setzt als Teil der GIS-Infrastruktur auf Geodienste 

■ nutzt Vorteile des Rahmenwerk map.apps 

■ Entwicklung: Abstraktionsschichten, Wiederverwendung 

■ Betrieb: weniger wartungsbedingte Ausfallzeiten 

■ erfordert Individualentwicklung für komplexe Anforderungen 

(Schichtenprofil) 

 

Geoinformationszentrum  Detmold, November 2016 43 



Information und Technik 

Nordrhein-Westfalen 

 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
 

arnd.sahlmann@it.nrw.de                           
0211 9449 6302 

 

heinz.elfers@gd.nrw.de 
02151 897 410 


